
23. August 2024

FairLauf im Akazienkiez: Entdecke
nachhaltige Lieblingsläden!

Entdecken Sie beim FairLauf im Akazienkiez am 13.
September 2024 nachhaltige Lieblingsläden! Besuchen Sie

teilnehmende Einzelhändler, sammeln Sie Aufkleber für
spannende Überraschungen und erfahren Sie mehr über
fair gehandelte Produkte. Melden Sie sich jetzt an und

erleben Sie eine informative Veranstaltung mit
Verkostungen und Vernetzungsmöglichkeiten!

Der Akazienkiez in Berlin wird am 13. September 2024 zum
Schauplatz eines besonderen Events, das nicht nur
Einkaufserlebnisse bietet, sondern auch das Bewusstsein für fair
gehandelte Produkte schärfen möchte. Bei dem sogenannten
FairLauf können Anwohnende und Besuchende spielerisch die
teilnehmenden Läden erkunden, die sich dem fairen Handel
verschrieben haben. Diese Veranstaltung verspricht nicht nur
interessante Produkte, sondern auch eine Gelegenheit zum
Austausch und zur Vernetzung mit Gleichgesinnten. 

Bei diesem FairLauf sind insgesamt sieben Einzelhändler_innen
vertreten, darunter das Modelabel UVR Berlin, der
Kinderkleidungsladen „klix – kleine Sachen“ und die
Chocolaterie Estrellas. Diese Geschäfte stehen näher am Puls
der Menschen und bieten ein breites Angebot, das von fairer
Kleidung bis hin zu bio-fairen Lebensmitteln reicht. Das heißt,
wer in diesen Läden einkauft, unterstützt nicht nur lokale
Unternehmer, sondern auch faire Bedingungen für Hersteller
und Produzenten weltweit. 

Das Prinzip des FairLaufs



Der FairLauf funktioniert nach einem einfachen, aber effektiven
Prinzip: Alle teilnehmenden Läden fungieren als Stationen, an
denen die Teilnehmenden den sogenannten FairPass erhalten.
Jeder Besuch einer dieser Stationen wird mit einem Sticker
belohnt. Das Ziel ist, vier Sticker zu sammeln, um eine kleine
Überraschung zu erhalten. Durch dieses System wird nicht nur
das Interesse an den einzelnen Läden geweckt, sondern auch
das Konzept des fairen Handels spielerisch erlebt. 

Laura Jäger vom Aktionsbündnis Fairer Handel Berlin wird
während des Auftakts einen Überblick über den Fairen Handel
geben und erläutern, warum dieser für die moderne Gesellschaft
von Bedeutung ist. Nach den Präsentationen haben die
Teilnehmenden die Möglichkeit, verschiedene Sorten fairer
Schokolade zu verkosten – eine sinnliche Erfahrung, die die
Bedeutung des Themas unterstreicht. 

Die Veranstaltung bietet jedoch nicht nur die Möglichkeit, neue
Produkte kennenzulernen, sondern auch wichtige Gespräche zu
führen. Der Austausch mit den Einzelhändlern und der
Bezirksbürgermeister wird dazu beitragen, dass bestehende
Netzwerke gestärkt und neue Kooperationen initiiert werden.
Diese Verbindung zwischen lokalen Unternehmern und
Konsumenten ist entscheidend für den Erfolg nachhaltiger
Geschäftsmodelle. 

Unterstützung für nachhaltige
Unternehmer_innen

Der FairLauf wird vom Aktionsbündnis Fairer Handel organisiert
und unterstützt von der Wirtschaftsförderung des Bezirksamtes
Tempelhof-Schöneberg sowie dem GRW Regionalmanagement
Tempelhof-Schöneberg. Diese Institutionen arbeiten gemeinsam
daran, das Engagement und die Sichtbarkeit des fairen Handels
in Tempelhof-Schöneberg zu stärken. Als Fairtrade Town setzt
der Bezirk Zeichen in Richtung nachhaltiger Wirtschaft und
sozialer Gerechtigkeit. 



Eine Liste der teilnehmenden Läden ist auf der Webseite des
Aktionsbündnisses Fairer Handel Berlin zu finden. Interessierte
sollten sich frühzeitig über das Online-Anmeldeformular
registrieren, um an diesem spannenden Event teilzunehmen. 

Ein Blick in die Zukunft des fairen Handels

Der FairLauf im Akazienkiez beleuchtet nicht nur die aktuellen
Angebote in der Region, sondern bietet auch einen Ausblick auf
die Möglichkeiten, die der faire Handel für die Zukunft bereithält.
In einer Zeit, in der Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung
immer wichtiger werden, zeigt die Veranstaltung, wie man durch
bewusste Kaufentscheidungen einen positiven Einfluss ausüben
kann. Indem die Unterstützung für Fair-Trade-Produkte weiter
ausgebaut wird, wird auch die gesellschaftliche Verantwortung
für kommende Generationen gestärkt. Mit dieser Initiative ist es
den Organisatoren gelungen, nicht nur ein Event zu planen,
sondern auch einen Schritt in Richtung einer nachhaltigeren und
gerechteren Welt zu wagen. 

Historische Entwicklungen im Fairen Handel

  Der Faire Handel hat seine Wurzeln in den 1940er Jahren, als
kleine Initiativen in Europa und den USA begannen, Produkte
aus Entwicklungsländern zu importieren, um eine
existenzsichernde Bezahlung für die Hersteller zu gewährleisten.
In den 1980er Jahren wurde das Konzept des Fairen Handels
formeller als Reaktion auf die Ungerechtigkeiten des globalen
Handels etabliert. Organisationen wie „Ten Thousand Villages“
und die „Fair Trade Federation“ wurden gegründet, um den
Zugang zu Märkten für benachteiligte Produzenten zu
erleichtern und ein Bewusstsein für nachhaltige und ethische
Konsumpraktiken zu schaffen.  

  Im Laufe der Jahre hat sich der Faire Handel weiterentwickelt
und ist heute ein globales Netzwerk zahlreicher Marken,
Zertifizierungsorganisationen und Einzelhändler. Der
Unterschied zu den Anfängen ist heute vor allem die verstärkte



Schaffung von Standards, die eine transparente Lieferkette und
faire Bezahlung garantieren sollen. Diese Entwicklungen sind
eng mit sozialen Bewegungen und dem wachsenden Interesse
der Verbraucher an nachhaltigen Produkten verbunden.  

Die Bedeutung von Fairtrade und lokalen
Initiativen

  In einer Zeit, in der immer mehr Verbraucher an nachhaltigem
Konsum interessiert sind, spielen lokale Initiativen wie der
FairLauf im Akazienkiez eine zentrale Rolle. Diese Programme
fördern nicht nur den Handel mit fairen Produkten, sondern
stärken auch die lokale Wirtschaft. Durch den direkten Kontakt
zwischen Produzenten und Verbrauchern wird Vertrauen
geschaffen und das Bewusstsein für die Auswirkungen des
eigenen Konsums geschärft.  

  Der Akazienkiez hat durch solche Veranstaltungen die
Möglichkeit, sich als Vorreiter für nachhaltigen Handel zu
positionieren, was nicht nur den teilnehmenden Einzelhändlern
zugutekommt, sondern der gesamten Gemeinschaft. Es zeigt
sich, dass das Engagement für Fairness und Nachhaltigkeit
positive Auswirkungen auf die lokale Lebensqualität hat.  

Aktuelle Statistiken zur
Verbrauchernachfrage

  Laut dem Fairtrade Deutschland Bericht aus 2023 ist die
Nachfrage nach fairen Produkten in Deutschland weiterhin im
Aufschwung. Im Jahr 2022 stieg der Umsatz mit Fairtrade-
zertifizierten Produkten um 20% im Vergleich zum Vorjahr.
Besonders beliebte Produkte sind Schokolade, Kaffee und
frisches Obst. Die Verbraucher legen zunehmend Wert auf
Transparenz und soziale Gerechtigkeit in der Produktion.  

  Darüber hinaus zeigen Umfragen, dass 84% der Deutschen der
Meinung sind, dass Fairtrade-Produkte in Geschäften mehr



Beachtung finden sollten. Dies deutet darauf hin, dass
Veranstaltungen wie der FairLauf nicht nur zur Förderung des
Fairen Handels, sondern auch zur Sensibilisierung der
Konsumenten für ethische Kaufentscheidungen beitragen.  

 

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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